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Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

1. FC Hösbach II : SV Weiherhof 
Samstag, 17.02.2024, 18:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
1. FC Hösbach II und dem SV Weiherhof im Endergebnis 
wider

Im Spiel der Herren Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf der 1. FC Hösbach II am
vergangenen Samstag im 13. Saisonspiel auf den SV Weiherhof. Die Gäste entführten bei diesem
eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Siegpunkt für seine Mannschaft
erzielte Tom Seidenath, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Bemerkenswert
war, dass der 1. FC Hösbach II diese Partie mit 2 und der SV Weiherhof mit 2 Ersatzspielern bestritt.
Wie eng der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 21:19.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0 gegen Bolshem / Seidenath fanden Hufgard /
Antusch von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Lange umkämpft war nachfolgend
das Spiel zwischen Huttner / Gesell und Makowski / Korn, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Huttner / Gesell
endete. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim Erfolg von Jan Hufgard gegen Kirill
Bolshem konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nicht so gut lief es für Michael Huttner bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Alex Makowski, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Dann ging es
beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Enttäuscht über seine 2:3-
Niederlage gegen Tom Seidenath war Jürgen Gesell, obwohl er alles gegeben hatte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Es war ein langes Spiel, bis Leonard Antusch seine 2:3-Niederlage gegen Sascha Korn
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann
doch an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jan Hufgard bei der unterm Strich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Alex Makowski. 14:8 (Hufgard) bzw. 15:9 (Makowski) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Die richtige Herangehensweise hatte Michael Huttner beim folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Kirill Bolshem ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Wie eng das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
ausgingen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jürgen Gesell
über die 1:3-Niederlage gegen Sascha Korn hinweggetröstet werden musste. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:16 (Gesell) und 9:3 (Korn). Bevor
die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Tom Seidenath musste Leonard Antusch Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und
der SV Weiherhof verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den 1. FC Hösbach II am 02.03.2024 gegen den TV
Etwashausen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.03.2024 gegen den SB Versbach
III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 1. FC Hösbach II

Doppel: Hufgard / Antusch 1:0, Huttner / Gesell 1:0 
Einzel: J. Hufgard 1:1, M. Huttner 1:1, J. Gesell 0:2, L. Antusch 0:2 

 SV Weiherhof
Doppel: Bolshem / Seidenath 0:1, Makowski / Korn 0:1 
Einzel: A. Makowski 2:0, K. Bolshem 0:2, S. Korn 2:0, T. Seidenath 2:0


